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MunSschau

Der Reichstag ist am Schlüsse der Sitzung
vom 8. Mai in seine bis zum 20. Okt. währenden
Sommerferien gegangen, womit der am 22. Nov.
eröffnete zweite große Abschnitt der seit dem IS.
Februar 1907 laufenden Session des „Blockreichs¬
tages" zum Abschluß gelangt ist. Am Mittwoch
hatte der Reichstag Petitionen und Wahlprüfungen
erledigt, am Donnerstag waren von ihm noch eine
Anzahl Vorlagen in dritter Lesung verabschiedet
worden. Man kann dem Hause das Zeugnis nicht
vorenthalten, daß es im großen und ganzen recht
fleißig gewesen ist, wenn dennoch jetzt bei seinem
Anseinandergehsn noch immer ein ziemlich erheblicher
Rest ,von Beratungsstoffen auf seinem Arbeitstische
zurückbleibt, so lag dies wesentlich daran , daß die
nunmehr beendigte Tagungsperiode von Anbeginn
an allzusehr mit Material bepackt war, befanden sich
doch darunter eine ganze Anzahl von Vorlagen, die
noch aus der Svmmersession von 1907 « stierten.
Immerhin sind vom Reichstage wenigstens die
wichtigsten der ihm unterbreiteten Gesetzentwürfe
neben verschiedenen anderen unter Dach mst> Fach
gebracht, so vor allem der Etat für 1908, dis neue
Flottenvorlage, die Novelle zum Börsengesetz, das
Reichsversinsgesetz, ferner die Novellen zum Unter-
stützungswohnfitzgesetz, zum Vogelschutzgesetz und zum
Reichstelegraphengesetz, das Scheckgesetz, die ver¬
schiedenen.„Zuckervorlagen", die neue Maß- und
Gewichtsordnung usw. usw. Immerhin bleibt auch
zum Schlüße der Wmtertagung von 1S07/08 wie¬
derum ein nicht ganz kleiner Rest von Vorlagen
zurück, die nun erst in der kommenden weiteren
Tagung ihre Erledigung finden können.

Kaiser Wilhelm  hat seine Korfufahrt be¬
endigt  und .ist von ihr wieder nach Deutschland
zurückgekehrt. Noch ehe er aber den Fuß wieder
auf deutschen Boden setzte, machte er aus öster¬
reichischer Erde kurze Rast, um dem greisen Kaiser
Franz Joseph  zu dessen 60jährigem Regier-
ungsjubiläum  Persönlich 'seine Glückwünsche aus¬
zusprechen, was in feierlicher Weise am Donnerstag
-mittag in Schloß Schönbrunn geschah. Kaiser Wil¬
helm war hierbei von einer Anzahl deutscher Bundes-
sürsten umgeben, unter ihnen der Prinz-Regent
Luitpold von Bayern, die Könige von Württemberg
und Sachse«, die Großherzöge von Baden, Olden¬
burg, Weimar und Mecklenburg- Schwerin. In
diesem erhebenden Huldigungsakte des deutschen
Kaisers und der hervorragendsten deutschen Bundes¬
fürsten vor dem 78 jährigen Herrscher Oesterreich-
Ungarns drückten sich nicht nur die Gefühle persön¬
licher Verehrung und Freundschaft der gratulierenden
Monarchen für das erlauchte Oberhaupt der habs¬
burgischen Dynastie aus, sondern es bekundete sich
in dem Vorgänge auch emeut das innige Bündnis¬
verhältnis, welches die beiden mitteleuropäischen
Kaiserreiche seit fast 30 Jahren miteinander ver¬
bindet. Der deutsche Fürstenbesuch in Schloß
Schönbrunn bedeutet darum ein abermaliges mar¬
kantes Dokument der unentwegten Fortdauer des
mitteleuropäischen Friedensbündnisses, das Ereignis
verleiht also zugleich dem 60 jährigen Regenten¬
jubiläum des Kaisers Franz Josef eine bemerkens¬
werte politische Umrahmung, die man diesseits wie
jenseits der schwarz-gelben Grenzpfähle wohl zu
würdigen versteht.

Wien , 8. Mai. Ueber die Vorgänge bei der
gestrigen Gratulation im Schloß Schönbrunn wird
noch folgendes geschrieben: Als Kaiser Franz
Josef  in den Kreis der versammelten Bundesfürsten
trat, wurde er mit einem einmütigen Jubelruf be¬
grüßt. Es wurde dadurch auch der Freude über
das treffliche Aussehen Ausdruck gegeben. In Kaiser
Wilhelms Stimme zitterte tiefe Erregung; als er
die Ansprache verlaß, mußte er mehrmals kurze
Pausen machen, um seine Ergriffenheit zu verbergen.

Auch die Augen der älteren Fürsten wurden feucht
als Kaiser Franz Josef von seiner unwandelbaren
Freundschaft zum Deutschen Reich sprach. — Nach¬
dem der Kaiser Franz Josef seine Rede vollendet
hatte, küßte und umarmte er den Prinzregenten Luit¬
pold von Bayern und den Kaiser Wilhelm. Tief
ergriffen war auch der König von Sachsen, dem die
Tränen über den Waffenrock herabrannen. Kaiser
Franz Josef schüttelte darauf den Fürsten die Hände
und zeichnete bei seinen Ansprachen auch besonders
den Bürgermeister von Hamburg aus . dem er für
sein Erscheinen dankte. Die zwanglose Herzlichkeit
im Verkehr der beiden Kaiser gefiel allgemein.

Wien,  7 . Mai . Der Großherzog von
Baden  erlitt einen Unfall im Hofwagen, der bös
hätte verlausen können. Die Pferde scheuten nahe
dem Franz Joseph-Kai und gingen durch, das Hand¬
pferd brachte die Deichsel zum Brechen, worauf das
Pferd die steile Postgasse hinabraste. Ein Mann
wurde überfahren, der Leibjäger des Großherzogs
fiel vom Bock und wurde von einem nachfahrenden
Fiaker überfahren. Der Großherzog bestieg, als
das Pferd endlich angehalten werden konnte, den
Fiaker und setzte seine Fahrt zum Augarten-
Palaste fort.

Donaueschingen,  8 . Mai. Um 2 Uhr traf
der kaiserliche Sonderzug mit dem Kaiser und der
Kaiserin  und dem Prinzen August Wilhelm hier
ein. Nach kurzem Aufenthalt in Donaueschingen
ist die Kaiserin mit dem Prinzen August Wilhelm
nach Straßburg abgereist.

Berlin,  8 . Mai. Fürst Philipp zu Eulen¬
burg  wurde heute nachmittag im Krankenautomobil
als gerichtlicher Untersuchungsgefangener  der
ChaNto zugeführt. (Diese Ueberführung in das
Charite-Krankenhaus ist die beste Widerlegung
der ursprünglich behaupteten„Transportunfähigkeit"
Eulenburgs.) Der Fürst ist vollständig gebrochen und
leidet große Schmerzen, weshalb sehr langsam ge¬
fahren und oft gehalten werden mußte. In das
Auto mußte er getragen werden. Die Fahrt ging
über Lswenberg—Oranienburg. Der begleitende
Arzt hatte sich mit allerhand Beruhigungsmitteln
ausgerüstet. Wärter trugen Eulenburg in das für
ihn bestimmte Zimmer über der Kinderklinik in der
Charite und betteten ihn dort. Die Fürstin wohnt
vorläufig irr einem Hotel. Der Sohn und die
Tochter des Fürsten blieben in Liebenberg zurück.

Die Tribünenjournalisten des Reichstages
beschlossen zu Beginn jedes Tagesabschnittes einen
Ausschuß von sieben Mitgliedern zu wählen, der
die Berufsintereffen der Journalisten der Parla¬
mentstribüne nach außen und innen wahrt.

Der von der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft für  die Konkurrenz, die von der
Motorluftschiffstudiengesellschaft ausgeschrieben ist,
gelieferte Luftschiffmotor  von 100 Pferdestärken
hat die zehnstündige Dauerprobe bei Vollast ohne
Betriebsstörung bestanden.

In Marokko  ist plötzlich eine unerwartete
Wendung der Dinge eingetreten. Soeben war noch
gemeldet worden, daß in Fez eine Gegenrevolution
gegen Mulay Hafid ausgebrochen sei, eine große
Versammlung habe sich für Zurückberufung des recht¬
mäßigen Sultans ausgesprochen, eventuell solle ein
ganz neuer Sultan proklamiert werden. Jetzt aber
besagt eine andere Meldung aus Tanger,  Mulay
Hafid sei unter dem Jubel der Bevölkerung in dem
nur 5 Stunden von Fez liegenden Mekines an¬
gekommen, von wo aus er nach Fez marschieren
werde. Ein weiteres Telegramm aus Tanger endlich
berichtet, daß Sultan Abdul Asis seine Absicht, auf
Fez zu marschieren, aufgegeben habe; das würde
den Franzosen sehr wider den Strich gehen.

In W i l n a (Rußland) wurde der verabschiedete
Generalmajor Lychowsky  ermordet , seine Frau
schwer verwundet. Die Mörder sind 3 Soldaten,
die auch die Köchin und das Stubenmädchen er¬

mordeten. Es handelt sich um Raubmord. Die
Mörder fanden nur 100 Rubel, die sie noch während
der Nacht verjubelten, worauf sie morgens in die
Kaserne zurückkehrten. Sämtliche Verbrecher wurden
verhaftet.

London,  7 . Mai. Nach einem telegraphischen
Bericht aus New-Jork hat man bereits 12 zer¬
stückelte Leichen  auf dem Grundstück der Mrs.
Ginnes in Laporte ausgegraben. Die meisten sind
erwachsen. Mrs . Ginnes erster Gatte starb an Gift.
Sie erhielt 340 000 Mk. von der Lebensversicherung,
bald darnach brannte ihr hochversichertes Haus ab.
Mit diesem Geld kaufte sie einen Laden in Chicago,
der ebenfalls hoch versichert abbrannte. Von dem
Erlös kaufte sie dann das hübsche Landgut bei La¬
porte. Hier heiratete sie zum zweiten Mal und
dieser zweite Gatte wurde mit gespaltenem Schädel
im Keller aufgefunden. Mrs . Ginnes, deren Schön¬
heit und gewinnendes Wesen stets allen Verdacht
beseitigte, erklärte, die Axt sei ihm auf den Kopf
gefallen und die Totenschau nahm diese Erklärung
an. Hierauf begann Mr . Ginnes Heiratsannoncen
in die Blätter zu setzen. Von den sich meldenden
Kandidaten verschwand einer nach dem andern. Mrs.
Ginnes vergiftete sie entweder oder tötete sie mit
einer Art.

MürttLirwLt'g.
Stuttgart,  8 . Mai. Der König  ist heute

vormittag 11.35 Uhr aus Wien  hierher zurück¬
gekehrt. Er wird sich demnächst auf seine Besitzung
Carlsruhe i. Schles. begeben.

Stuttgart,  8 . April. Die Zweite Kammer
hat heute von 9—i/s2 Uhr die Beratung der vier
zum Vereinsgesetz  gestellten Anträge begonnen,
die bekanntlich eine möglichst liberale Ausgestaltung
der Vollzugsverfügung zu dem Gesetz bezwecken.
Zunächst begründete Dr. Elsas (Vp .) den dring¬
lichen Antrag seiner Partei . Er möchte, daß die
württ. Vollzugsverfügung mustergültig werde in
liberaler Hinsicht für ganz Deutschland, und brachte
eine Reihe von Wünschen vor, über die wir noch
berichten werden. — Am Samstag wird die Be¬
ratung fortgesetzt.

Tübingen,  8 . Mai. Zum Vertreter der Uni¬
versität in der Ersten Kammer wurde Professor Dr.
Otto von Wendt  gewählt.

Göppingen,  8 . Mai. Rechtsanwalt Dr.
Wiedmann hat heute seine Bewerbung um die
Stadtvorstandsstelle  ebenfalls zurückgezogen,
sodaß jetzt als einziger Kandidat für die morgen
vorzunehmende Wahl der OberbürgermeisterKeck
aus Tuttlingen übrig bleibt.

Göppingen,  8 . Mai. Vor einiger Zeit er¬
regte hier ein Diebstahl  von 16 000 Mk., der bei
dem Wirte W. Münz zum Bayerischen Hof verübt
worden sein sollte, großes Aufsehen, zumal da der
Verbleib des Geldes, angeblich lauter Banknoten,
nicht ermittelt werden konnte. Jetzt hat Münz
seinen Konkurs  angezeigt.

Kus ^taSt»Beslrk uns Umgebung
Neuenbürg.  Den Bestrebungen der Ge¬

werbevereine  bezüglich der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe  droht Gefahr. Es ist ziemlich
sicher, daß die Reichsregierungkeine Geneigtheit
zeigt, überden  2 Uhr  Ladenschluß .hinauszugehen.
Auch das Bedürfnisgewerbe(Bäcker, Metzger, Wirte)
befürchtet infolge zu frühen Schluffes der Laden¬
geschäfte ein gewaltiges Nachlassen des Verkehrs und
ist deshalb energisch für Beibehaltung der bisherigen
Verkaufszeit. Es wird deshalb von Gmünd aus
eine Massenpetition  in Gang gesetzt, die für
Erhaltung des bisherigen Zustands eintritt. Die
Maffenpetition an den Reichstag soll die Stimmung
unseres Landes Württemberg kundgeben und ist
man der Ueberzeugung, daß bei der Beratung des



betr. Gesetzes der Wille fast sämtlicher Gewerbe¬
treibender eines Landes nicht übersehen wird.

* In Wildbad  wird am Sonntag den ly . Mai
nachmittags4—6 Uhr im „Kühlen Brunnen" eine
Versammlung des Evangelischen Bundes
stattfinden, in welcher Stadtpfarrer Traub  aus
Stuttgart reden wird übex die Arbeiten des Evang.
Bundes. Alle Mitglieder und Freunde des Evang.
Bundes mit ihren erwachsenen Familiengliedern sind
zu dieser Versammlung eingeladen.

Pforzheim,.  8 . Mai. Die Dividende der
Kollmar u. Jourdan,  Uhrenfabrik, A.-G. wird
mit 15 Prozent (wie im Vorjahre) vorgeschlagen
werden.

Letzt « Nachrichten u. Telegramm«
Nürtingen,  8 . Mai. Bei dem heutigen zweiten

Wahlgang zur Landtagsersatzwahl  haben von
6711 Wahlberechtigten 5531 abgestimmt. Gewühlt
wurde mit der knappen Mehrheit von 37 Stimmen
der Sozialdemokrat Kenngott.  Er erhielt 2755
Stimmen, während dem Kandidaten des Bauern¬
bunds, Kulturmeister Knapp,  2718 Stimmen zu¬
fielen. Ungültig waren 43, zersplittert 15 Stimmen.
Beim ersten Wahlgang am 24. April hatten von
6711 Wahlberechtigten nur 4683 abgestimmt. Es
erhielten damals der inzwischen zurückgetretene Kan¬
didat der vereinigten Liberalen Gabler 1398, Knapp
1710, Kenngott 1552 Stimmen. Gegenüber dem
Resultat des ersten Wahlganges hat also der sozial¬

demokratische Kandidat einen Zuwachs von 1203
Stimmen, der Bauernbündler einen solchen von
1008 Stimmen erhalten. Da diesmal 884 Stimmen
mehr abgegeben wurden, die aber wohl kaum aus¬
schließlich sozialdemokratische Reserven öarstellen, ist
em erheblicher Teil der im ersten Wahlgange für
Gabler abgegebenen Stimmen dem Sozialdemokraten
zugefallen, der ähnlich wie im Dezember 1906 mit
Unterstützung der Volkspartei den Sieg mit knapper
Mehrheit davonträgt.

Berlin,  8 . Mai. Die Haftentlassung des
Fürsten Culenburg  gegen eine Kaution von
*/2  Million Mark ist abgelehnt  worden.

Atlanta (Georgia ) , 8. Mai. Eine große
Feüersbrunst  vernichtete hier 6 Geschäftshäuser
und 2 Hotels im Geschäftszentrum der Stadt. Der
Schaden  wird auf 1250000 Dollars geschätzt.
Das Feuer droht sich auf das gesamte Geschüfts-
viertel  auszubreiten. Die Tätigkeit der Feuerwehr
ist durch den niedrigen Wasserstand beeinträchtigt.

Briefkaste« d. Red.
Lr ., LgSd. Auf Anfrage, ob es eine Kündigungsfrist

für landwirtschaftl. Dienstboten gibt und wie lange man
kündigen muß, — und kann man von einem Vertrag zu¬
rücktreten, wenn auf Jahreslohn verdingt:

In Art. 7 der Würit . Gesindeordnung ist gesagt: „Ein
auf bestimmte Zeit eingegangenes Dienstverhältnis endigt
mit dem Ablauf der vereinbarten Dienstzeit (B.G.B. Z 620) ;
bei Bemessung der Vergütung nach Vierteljahren oder
längeren Zeitabschnitten ist die Kündigung nur für den
Schluß eines Kalendervierteljahrs und nur unter Einhaltung

einer Kündigungsfrist von 6 Wochen zulässig." — Art. 3
lautet : „Ist für ein auf unbestimmte Zeit eingegangenes
Dienstverhältnis eines landwirtschaftlichen Dienstboten ein
Jahreslohn festgesetzt, so kann mangels anderweitiger Ver¬
einbarung die Kündigung desselben nur auf den Ablauf des
Dienstjahres und unter Einhaltung einer Kündigungsfrist
von 6 Wochen erfolgen."

AMeuöürg , 8. Mai . Wie aus der Briefkastennotiz in
Nr. 7l des Enztälers hervorgeht, ist an der Mitteilung in
Nr . 69, worin die Schüler der hiesigen Volksschule nach An¬
gehörigen der evangelischen Landeskirche, des katholischen
Bekenntnisses und der Sekten unterschieden werden, von
gewisser Seite Anstoß genommen worden. Hierauf ist zu
erwidern, daß die alljährliche amtliche Auszählung der
Schüler nach diesen vorgeschriebenen Rubriken zu erfolgen
hat, wobei es keinen Streit verursachen kann, ob der All¬
gemeinbegriff „Sekten" oder „Dissidenten" lautet . Solange
in den innerhalb des württembergischen Departements
des Kirchen - und Schulwesens der Begriff „Sekte"
amtlich der zurechtbestehendeund allgemein gebrauchte ist,
solange in amtlichen Formularen , Berichterstattungen und
Nebersichten stets von „Sektenpredigern" die Rede ist, so¬
lange auf unserer Landesuniversität Vorlesungen gehalten
werden über „Sekten und fektenartige Gemeinschaften", liegt
für Unbefangene kein Anlaß vor, die bemängelte Bezeichnung
zu umgehen. Die Kgl. Verordnung vom 22. Mai 1895
bezieht sich nur auf die evangelische Landeskirche sowie die
katholische Kirche, nicht aber auf die Sekten. Man mag
privatim über den „Kirch enbegriss " allerlei Betrachtungen
anstellen, wie dies von gelehrter und ungelehrter Seite in
den letzten Jahrzehnten reichlich geschehen ist, der geschicht¬
liche und rechtliche Stand der Dinge bleibt davon unberührt.

Dekan Uhl.

WM Hrezrs Mettes Matt. "HW

Kmtlichs Bekanntmachungen uns privat - ttnzeigcn.
K. HSeramt Yeuenöürg.

Bekanntmachung,
betr. Sperrung des linksseitige« Enztalwegs von
Calmbach bis zur Höfen—Dobeler Staatsstraße für

Kraftfahrzeuge.
Auf Grund des Z 366 Ziff. 10 des Reichsstraf-Gef.-B.,

des Z 21 der Minist.-Verf. vom 13. Juli 1906, betreffend den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen, und des Art. 51 des Landes-
polizeifrraf-Ges. ist am 13. v. Mts. vom Oberamt mit Zustimm¬
ung des Bezirksrats folgende, von derK. Regierung des Schwarz¬
waldkreises am '5. ds. Mts. für vollziehbar erklärte bezirks-
polizeiliche Vorschrift erlaffen worden.

„Das Befahren des Wegs auf der linken Seite der
Enz von Calmbach bis zur Staatsstraße Höfen—Dobel
ist für Kraftfahrzeuge verboten.

Die Vorschrift tritt mit dem Tag ihrer öffentlichen
Verkündigung in Kraft."
Den 7. Mai 1908.

OberamtmannHornung.

Neuenbürg.
KrLanyi rua- Vng.

Die Etats der hiesigen Gesamt- und Teilkirchenpflege
für die Rechnungsperiode 1908/10 sind vom 10. bis 16. Mai
ds. Js. im Amtszimmer des Stadtpfarramts zur Einsichtnahme
der Kirchengemeindegenosicn aufgelegt.

Den 8. Mai 1908. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Loffenau

Die hiesige Gemeinde bringt
Mahlmühle -Verkauf

am Freitag den 15. ds. Mts.
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus hier zum zweiten Mal im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

Geb. Nr. 26 4 a 92 gm Wohnhaus mit Mahlmühle,
Scheuer, Keller,  Schweinestall, Backofen
und Hofraum,

Brandversicherungsanschlag 17400
Geb. Nr. 26L 78 gm Wohnhaus mit Backofen

Brandversicherungsanschlag2 740 ^
Parz. Nr. 380, 381, 383, 2302, zusammen 17 a 02 gm

Gras-, Baum- und Gemüsegarten, Acker,
Grasrain und Weg, unmittelbar beim Haus.

Höchstgebot bis jetzt 12 000
Auf dem Anwesen wird seit langer Zeit die Kuudenmüllerei

mit Wasserkraft betrieben. Die Einrichtung(3 Mahlgänge, ein
Gerbgang usw. ist erst vor 4 Jahren restauriert worden. Die
Zahlungsbedingungenfind günstige.

Den 7. Mai 1908.
Ratfchreiber Köhler.

Calmbach.

Weg - Sperre.
Wegen Bauarbeiten an der

Bizinalstratze nach Würz-
Vach ist dieselbe von heute ab
bis 18. ds. Mts. für Lang¬
holzfuhrwerke

gesperrt.
Den 8. Mai 1908.

Schultheißenamt.
Hörnle.

Neuenbürg.

Gesucht
auf 1. Juni eine zuverlässige
ehrliche Person zum Austragen
von Kaffeebrot.

Rud. Müller, Bäcker.
Schwäb . Hall.

für Bollgatter wird bei hohem
Lohn zum sofortigen Eintritt
gesucht. Ebendaselbst wird ein

LLLseLt
womöglich verheiratet, für Lang¬
holzfuhrwerk bei 25^ Wochen¬
lohn gesucht.

Otto Mümelin,
Sägewerk.

Hairslrrrnk
aus Zapfs Weinsnbstanzen

ist
in Aussehen und Qualität voller

Ersatz für
Trarrkrnurem
und einfach herzustellen

für 8 Pfg . pro Ltr.

Patentamt !, geschützt.

1 Paket für 100 I
mit ff. Weinbeeren

4 .—
für bess. Wein mit
ff. Mälagatrauben

5.—
franko Nachnahme

(ohne Zuckerl
>L. golbWoinruolror

nur suk Wunsoii.
Prospekt und Anweisung gratis.

Erste Zeller WeinfuKstanzeu-IiabriS
A. Zapf,

Zell-Harmersbach(Baden).

Schwann.

Kokz - Aerkcruf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald kommen am

Dienstag den 12. Mai ds. Js.
vormittags S Uhr

im Rathaus dahier zum Verkauf:
298 Stück tanucn Lang- und Sägholz III. bis VI. Kl.

3 „ Buchen IV. und V. Kl.
14 „ Eichen IV. bis VI. Kl.

168 „ Bau- und 111 St . Hag-, 209 St . Hopfen¬
stangen

138 Rm. Brennholz,
wozu Kaufsliebhaber eingcladen werden.

Den 2. Mai 1908.
Schultheißsnamt.

Seufer.

Schultheitzenamt Calmbach.

Mchch -Stmmhch -Becklls
im schriftlichen Ansstreich

aus Distrikt  Kälbling:
Langholz Stück: 541 TannenI.—V. Kl. mit 733,57 Fm.,

142 Tannen VI. Kl. mit 37,10 Fm., 126 Forchen
I.—V. Kl. mit 185,13 Fm. ;

Säg Holz Stück: 57 TannenI.—III. Kl. mit 62,98 Fm.,
16 ForchenI.—III. Kl. mit 18,70 Fm.

Die auf ganze und Zehntelsprozente der Taxpreise der
betreffenden Lose zu stellenden bedingungslosen Gebote wollen
unterzeichnet, verschlossen und mit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz" bis spätestens

Freitag den 15. Mai ds. Js.
vormittags 10 /2  Uhr

beim Schultheißenamt eingereicht werden, zu welcher Stunde
deren Eröffnung und die Entscheidung über den Zuschlag erfolgt.

Losverzeichuisie sind beim Waldschützen zu haben.
Hörnle.

MtMWN,
öMtUMN,

8eite« W
in den allerneuesten u.
feinsten Ausführungen
kaufen Sie am besten
und billigsten bei

Wll. 8kü88,
Bahuhosstratze 3.

Reparaturen anWinderwagen prompt und billig.



Dsr beste Uttck äsuerbLtleste ^ A lA9 ä 9 Ä9 ^ 9 8^  9 Ä ^ ^ ist mein kuZenloser, kussvsrmer unä leuersickerer
— >' ivlt1 rm rerueoiiseln mit äen äknlictisekenäen Ltein- oäer Kunsttiolr-kussböäen . —
kllr jeäs kkumiiokksii psssenä unä verlegbsr, ebne Störung binnen 1 die 2 legen sul Unterlege-von Uolr, Stein oäer getan. - -
kstriek-LkW rus üolr Mr Lork, dillißM unä!L88«Lrm MerlW körI-ivolküM.

Wer Î eubsuten ocier repsrsturdeciürktiAekussböäen unä Ireppen Kot, verisn^e kostenlose Oesuclie, Muster unä einZetienäe Okkerten.

„LIs8tie"-I,eäerlll88boäM" >' 'üL
Ikltzpdonruf 209. Herrn rill !» I îx , L » i >l8tr » 88v s (btzim öLkükok)

lVIeins kraxis bsiinclet sieb seit 1 . Al » 1

I.ui8e»8irs88eK' kkorrtteim
DL. TTsrrQÄQ».

^aeliiolgor von Hrn.

Meine Herren Abnehmer ersuche ich, ihren Be¬
darf an rxi

Llldmici Falzziegel
und

» e

mir nächster Tage aufzugeben, um auf rechtzeitige
Lieferung rechnen zu können.

WuzM, Vnn , L-Slvr,!
Vertreter der Ludowici -WeLke Jockgrim (Pfalz ).

wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts.
Gewähre jetzt auf meine schon so billigen Spiegelpreise noch extra

10 bis 15 Prozent Rabatt.
Ebenso gewähre ich IS bis 20 Prozent auf

gewöhnliche Bilder , Photographierahmen und -Stander.
25 bis 30 Prozent auf bessere Bilder, wie:

Kupferstiche, Gravüren , farbige Gravüren , Oelgemalde.
SO bis 00 Prozent auf:

Fensterbilder , Figuren , Nippesfachen , Venezianer -Spiegel
und -Vasen usw . — Postkarten 5 Stück zu 10  Pfg.

Lied . lirMäs ! , klsrrLeM , Lw LMvsMtr «r. 4.

WMiM

Sport-
«WMA ^ Wagen

^ "Leiterw agen,
Sessel.

. Blumentische
, i«"Aohr «nd Aatureichen,

_ _ _ sowie alle Sorten Korbwaren)
gin großer Auswahl empfiehlt billigst
j kür. 8emMk?rstd, ?tomt>sim.
js Deimlingsstraße12 und Waisenhausplatz 3.

Avpnrntnr «» in Kinderwagen rc. werden solid und
^billig ausgeführt.

Oranqesternt X
Blaustern / l
Notstern » l StevN-
Violetstern j

iGrünstern t ^ l 1VOÜ6N.
sBraunstern 1 C°nsum-/

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in den meistsn Geschäften; wo nicht erhält-
I lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Vergebung
von Bauarbeiten.

Unterzeichneter hat zu seinem
Neubau folgende Arbeiten
zu vergeben:

1) Maurerarbeit,
2) Zimmerarbeit,
3) Gipserarbeit,
4) Schreinerarbeit,
5) Malerarbeit,
6) Blechnerarbeit,
7) Malerarbeit,
8) Berschindelung.

Pläne und Bedingungen sind
täglich bei mir einzusehen.

Offerte sind bis Montag den
11. ds. Mts ., abends 6 Uhr
daselbst abzugeben. Zuschlags-
srist8 Tage.

Arnbach, 6. Mai 1908.
Wilhelm König,

Fabrikarbeiter.
Engelsbrand.

^Unterzeichneter hat noch einQuantum

und SO Stück beschla genes

Dauholz
mit 540 lfd. in zu verkau fen.

Ernst Schwämmle.
lMD o lffel.sj M

'Mmck-Acckus.
^Unterzeichneter verkauft wegen
Aufgabe sämtliches Fuhrwerk:

2 Pferde , 1 Wagen , 3
Winveu,1 Pflug , 1 Egge
1 Herrenschlitten , drei
Holzschlitten , Kette « u.
sonstiges Fuhrgeschirr.

Es kann jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

^Imanuel Waulbetjch,
Fuhrmann.

Verlaufen
hat sich bei Unter-
reichenbach ein

Küknerhund,
auf den Namen Feldmann hörend,
braun, Borderfüße weiß gefleckt,
auf der Nafe Bißnarben, Leder¬
halsband mit Messingplättchen.
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei A . Wiedmann,
Pforzheim, Ebersteinstraße 16.

Vor Ankauf wird gewarnt!

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
lkn»1I Alsisvl , .>eiie»bürg

Neuenbürg.
Ein gebrauchtes

Fahrrad
mit Freilauf ist billig zu verkaufen

Karl Krämer,
Jlgenstraße Nr. 367.

Schömberg.
Der Unterzeichnete verkauft

wegen Entbehrlichkeit

li Rtgulin-NWn,
erst einen Winter benützt, samt
Rohr und Stein, wozu Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Friedrich Bühlmaier.

üsiMiiii kttefL̂ NgiMinM
Liters frucktsskt

Marke„Schnitter"
Nt äei dequemlte INviteilatz, » eil erotine
2utst nur mit Haller vermengt « Irä.
Lttsrs krvoktsskt , Iluk ° „Selmittei"
Ilt äer dekSmmllcklt« Moltsrlah , äa er
nur au! kruckllalten unä lucker berge-
Itellt Ilt unä keine Llienilkallen entliält.
Liters kruedtsstt , Mike „Seiwitter"
llt äer bllllglle lllolterlatz, nickt nur well
äer Molt bl! rum letzten vropken klar
bleibt unä keinen Satz rurllcklätzt, lonäern
«eil äa! Leite üderbaupt äa! LIlllglte Ilt.
Liters kraektsatt , rl-iks „Soimittor"llt, «eil bequem,bekSminIIck unä billig,
äer delte, vortellliokteltsunä elnrlg rtck-
llgs Molterlatz: Invaulenäen vonkamlllsn
bat er lick eingebürgert unä Immer
grbher « Irä äer llrel ! keiner iilebbader.
2ekn liiter krucktlakt vkine2ugabe
von 2ucker nur mit Waller ver¬
mengt geben 130 liiter beiten

Mott.
preis per liiter krucktlakt 95 Pkg .,
ouck in Pottionskannen kür 50,
15, ISS u. 150 litt . Molt vorrätig.

AerLaufsstellea:
Reuenbürg : G. Lustnauer
und Franz Andräs ; Feld»
rennach: L. Bohlinger;
Gernsbach: Aug. Lang und
Qlgadrogerie ; Herren-
alb : Wilh. König ; Pforz¬
heim: Aug. Röster , Luisen-
stratze: Mettleru . Gengen-
baK , Konsumgeschäftu. C.
PH. Dollinger , Schlotzb. 4.
Birkenfeld : K. Lötterle;
Calmbach: Fritz Wurster;
Gräfenhansen : G. Künz.
ler Wtw. ; Höfen ; Albert
Stegmaier ; Ottenhausen:
G. Roth Wtw.; Schwann:
Aug. Lillich zur Sonne;
Wildbad:L.Kappelmann.
Loffenau : I . Zelt mann.

* ÜU8len ! *
Wer

seine Gesundheit liebt, beseit. ihn.
not. begl. Zeugnisse
bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von

Kaisers
KrH-EargmIlk«

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Küsten, Heiserkeit , Ka¬
tarrh, Berschkeimung, Aachen-
Katarrhe. Krampf- n. Keuch¬
husten. Asket 2S î, Dose SV
Kaisers Brust -Extrakt

Akasche Sv
Beides zu haben bei Wtlh»

Kieß, Franz Andräs jr. u.
W. Rautzer in Neuenbürg
und in den Apotheken.

Neuenbürg.
Ein Kindttbcltliidihkn,

sowie einen

Sportwagen
hat billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped.ds. Blattes.
Neuenbürg.

«

Ein jüngerer Arbeiter
kann sofort eintreten.

K. Stieringer.

Mchnskchil-Bttck
Herrenalb.

E. G. m. «. H.

Einlagen
die vom folgenden Monat bezw.
vom Tage der Einlage an zu
3,75 bezw. 4 °/» verzinst werden,
werden jederzeit angenommen.

Calmbach.
Ein fast noch neues

fetzt dem Verkauf aus
Christian Barth

z. Wilhelmskeller.

Gel)-Gesuch.
4000 Mark werden
auf ein Haus und Güter
auf I . Hypothek gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Lmsriks
von

Lstverpöll
mit 12000  t «»s zrossen Voppvl»»vdrnnden-vLmpk'oru äer
üvä 8tsr Iiwiv

Lrstklnsslxe 8vllikk6. — Lässix«
kreise. — VorrvxUeke Verpüsx»anx. — zchksckrbeu vöokeuMoll
Sktmslnxs nkvd

^nsknntt keim ^xsntsn:
Onrl kLstvr , Kaufmann

in Neuenbürg.

öeljkttllöNlIL liillM'



XsrI kkromillkr,MsedböMsister,
X « HLVILlKÄrA,

empfiehlt

Hefen und Kerbe
in jeder Größe,

kupferne und gegossene
transportable Waschkessel,

P ä II stf k V werden in jeder Größe angefertigt,
ferner transportable , fertig ausgemauerte

ZE " Hausbacköfen . -HW
letztere können probeweise  ausgestellt werden.

Gum gedrmchtm Regnlier-Kmhisen
hat billig abzugeben der Obige.

Xvnvirdiirx.

Der verehr!. Einwohnerschaft von hier und Umgebung
bringe ich hiemit zur Kenntnis, daß ich das von meinem verst.
Mann übernommene, meinerseits weiterbetriebene

Häfnerei -Geschäfts
ab 1 . Mai ds . Js . an meinen Pflegesohn, Hrn. Ovristla»
Ävvl », Hafner hier, abgetreten habe.

Für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens dankend,
zeichnet hochachtungsvoll

Rösls 'WlQ .tSL'
M . Bemerke hiebei noch, daß ich die von mir seither be¬

triebene MP " Geschirr -Handlung -HLU unverändert
weitersühre und bitte um ferneres Wohlwollen. Die Obige.

Bezugnehmend auf obiges mache ich hiemit die erg. An¬
zeige, daß ich das

Hafnerei -Geschäft
von Frau L «8l« ^Vintsr , in welchem ich längere Jahre tätig
bin, nunmehr übernommen habe.

Ich empfehle mich angelegentlichst im Setzen , Ausmauern,
und Putzen von Oefen , Herden , Waschkesseln u. dergl.

Indem ich pünktliche und rasche Bedienung zusichere, bitte
ich, das meiner Vorgängerin bewiesene Wohlwollen auch auf
mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

OLrisiLs .» . DLSSk ., La -Lsr.
Robert Winters Nachf.

lest stade wiest in

als Lsodlsrwvslt
nie<Zer§ 6i3.886n.

stlein Lunsau bekinäet 8wst

X Lisekofstj -assS 453 X
AMMr äkm Mel Mällorn.

keotüsaiMaH Iris » .

Inl . Schräder sMosts«bstan;en
- in Extraktsorm -

gesetzlich geschützt
bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste, Reellste und zugleich

Billigste zur Bereitung eines

drWzm«.mhlschmckmdm Ha«stiml!SMost.
Tausende von Attesten.; Ueberall erhältlich.

Das Liter hiervon kostet 6 Pfg . -Mgsts
Vorräti g in Portionen zu 150 und zu SO Liter,  s

Hugo Schräder , vorm. Jul . Schräder, Feuerbach-
Stuttgart.

Depot in Reuenbürg bei Apoth. Lorsoilurckl ; in Kerreuakb bei
Apoth. prniikler ; in Hräfenhause « bei Lrosl Lnok ; in Aer «-

Sach bei Lvinkolü Lduer.

Buchbindereiu. Papierhändlung,
Murahme-Geschäft

von Ixsl (Knocklo slaeki.)
an der Hasnersteige neben dem Gasthaus zum„Hirsch"

empfiehlt sich titl. Amtsbehörden , Schultheißenämtern , sowie Privaten
in pünktlicher, solider

Ausführung aller UWuserarbeiken,
Lieferung von Schreibwaren aller Art,

Ejillllhiming von Kildern und KrautkrinlM.
Billigste Preise.

ToilettespieZel unck snckere Lverkunnt
wertvolle OeZenstäncle bei LeMtrunA vcm

klllinmm!vtkl>"°>°-E°>,
klnininen Xelkenpillver
nl8 cüe dsslbkl für lVsseste u. Kiau8
HnillionsnGsvk

Ein leichter, zweirädriger

Karren
zu kaufen gesucht.

Off. mit Preisang. erbitte in
der Exp. ds. Bl . niederzulegen.

Kostiiine-RSlke
werden wegen Ausgabe
des Artikels

zu jedem Preise
abgegeben.

L . Fi . ^ <>! f
-Pforzheim,-

Zerrennerstraße3.

UFF/I

preis pro Portion:
150 100 50 ptr.

^ 51. 3.20 2.20 1.20
I Ut. kommt auk cs. 5*/- ? k§.
Prospekte m. Anerkennung,
itllrsä Ksiger, kliirtingsni. Wbg.

dlieäeriaZen:
Neusndllrg: L.» lVeuxurt.
Oslmbseli: IV. liveker.

Angel-
gelegenheit in der Nähe von >
Neuenbürg, Calmbach oder
Liebeuzell an Sonntag -Nach¬
mittagen gesucht.

Gefi. Offerte mit Angabe des
Preises, Lage und Besetzung
des Wassers unter U. lV. 1908
an die Expedition ds. Bl.

Wer Bedarf in

IiiükIsllM
hat , verlange Preislisten von

kM Ko8oli, Wäball,
Telephon 32.

Zweiglager in Lichtental bei
Baden-Baden.

Uebernahme und Legen ganzer
Wohnungen u. Häuser unter
Garantie für tadellosen Belag.

Hornei>m
wirkt ein zartes Gesicht , rosiges,
jugendsrisches Aussehe « , weiße,
sammetweiche Haut und blendend
schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Bergmann L Ho., RadeSent.
L St . 50 Pf . bei: Kark Mahker,
KkSert Reugart u. H. Luftnauer,
Neuenbürg.

llrampIlEleu
sowie okronisode Katsrrke finden rasche
Besserung durch vr . pincivninextzi' s
8uIllS-I1<>ilbon8. In Beut , ü 25
und 50 und in Schacht, ü 1 in
d. Apotheken Neuenbürg u.Herrenalb.

OviUolrüelLlvin
empfiehlt k. Med.

liioaikl' in ŝuknbül'g.
Morgen SonntagZ

den 10. ds. Mts.
abends präzis Uhr

Zer LoMNirt
voll Versbch

oder
Ein Räuber aus ver¬

lorner Ehre.
Württ. Volksstück in 5 Akten.

Neuenbürg.
Heute Samstag

wird

gkjUchtkl
bei Robert Silbereisen.

AnleheN)
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 o/'g verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

Gottesdienste
in Hleuenbürg

am Sonntag Jubilate , den 10-
Mai, Predigt 10 Uhr (Offenb. 2,
8- 11) ; Lied Nr. 4111:

Dekan Uhl.
Christenlehre 10- Uhr nachm, für

die Söhne:
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch, den 13. Mai, morgens
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck nnd Verlag von C. Meeh in Reuenbürg.
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